
Satzung 
zur Festlegung von Fristen für die Zustands-und Funktionsprüfung bei privaten 

Abwasserleitungen gemäß§ 46 Abs. 2 Satz 1 LWG NRW 
im Bereich des 

Fremclwassersanierungsgebietes Bochum-Riemke {Fremdwassersatzung) 

Vom 13. Mai 2022 

Der Rat der Stadt Bochum hat in seiner Sitzung am 03.03.2022 aufgrund der §§ 7 und 9 der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der jetzt geltenden Fassung (SGV. 

NRW. 2023), der §§ 60, 61 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts 

(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31.Juli 2009 (BGBI. 1 S. 2585), das zuletzt durch Artikel 

3 des Gesetzes vom 19. Juni 2021 (BGBI. 1 S. 1699) geändert worden ist,§ 46 Abs. 2 Satz 1 

des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926) in der jetzt geltenden 

Fassung (SGV. NRW. 77), der Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen 

(Selbstüberwachungsverordnung Abwasser - SüwVO Abw) vom 17.Oktober 2013 (GV. NRW. 

S. 602) in der jetzt 9eltenden Fassung (SGV. NRW. 77), folgende Satzung beschlossen:

§1

Regelungsgegenstand 

(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen gilt die

Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen

(Selbstüberwachungsverordnung Abwasser - SüwVO Abw). Private

Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG so zu

errichten, zu betreiben und zu unterhalten, dass die Anforderungen an die

Abwasserbeseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße

Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 LWG gegenüber der

Gemeinde.

(2) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw sind im Erdreich oder unzugänglich verlegte private

Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser oder mit

diesem vermischten Niederschlagswasser einschließlich verzweigter Leitungen unter

der Keller-Bodenplatte oder der Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller sowie

zugehörige Einsteigeschächte oder lnspektionsöffnungen zu prüfen.

Ausgenommen von der Prüfpflicht sind nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw

Abwasserleitungen, die zur alleinigen Ableitung von Niederschlagswasser dienen und

Leitungen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser

aufgefangen und erkannt wird.

Prüfpflichtige sind nach § 8 SüwVO Abw der Grundstückseigentümer/ die

Grundstückseigentümerin (§ 8 Abs. 1 SüwVO Abw) bzw. der/ die Erbbauberechtigte

(§ 8 Abs. 7 SüwVO Abw).

(3) Nach § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 LWG ist die Gemeinde zur Erfüllung ihrer

Abwasserbeseitigungspflicht berechtigt, durch Satzung Fristen für die Prüfung von

Haus-und/oder Grundstücksanschlussleitungen festzulegen, wenn die Verordnung
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